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Roundtable-Gäste zum Auftakt der K2019-Preview: Ulrich Reifenhäuser, Dr. Oliver Möllenstädt,  

Dr. Rüdiger Baunemann und Boris Engelhardt (von links) (© Messe Düsseldorf/C. Tillmann)

Natürlich hing die zwei Wochen zuvor 
vom VDMA-Fachverband Kunststoff- 

und Gummimaschinen für dieses Jahr 
verkündete geringere Umsatzerwartung 
wie ein unsichtbarer Dämpfer im Raum, 
als die Messe Düsseldorf Anfang Juli ihre 
Vorschau auf die K 2019 mit einer Podi-
umsdiskussion (siehe Titelbild) startete. 
Nach neun „wundervollen“ Jahren bedeu-
ten minus 10 % für die Gesamtbranche 
 eine „große Konsolidierung“, wie Ulrich 
Reifenhäuser, Vorstandsvorsitzender des 
Fachverbands, verdeutlichte. Den Auto-
mobil- und Verpackungssektor muss es 
weitaus härter treffen, da Recyclingtech-
nologie stark nachgefragt wird und, wie 
GKV-Geschäfts führer Dr. Oliver Möllen-
städt ergänzte, auch der Bausektor eine 
gute Entwicklung erlebt. 

Als Frühindikator für die Gummi -
industrie sah Boris Engelhardt, Hauptge-
schäftsführer wdk (Wirtschaftsverband 
der deutschen Kautschukindustrie e. V.) 
den erwarteten Rückgang und resümier-
te, dass man folglich „nicht so fröhlichen 
Zeiten“ entgegengehe. Nachholbedarf 
im Hinblick auf das ramponierte Kunst-
stoffimage sieht er in besserer Pressear-
beit und einem effizienteren Dialog mit 
der Politik.

Recycling im Aufwind

Kein Wunder, dass ein Vertreter des Re-
cycling-Sektors wie die Erema Gruppe auf 
der K 2019 erstmals mit sieben Unterneh-
men und Business Units (Erema, Powerfil, 

Keycycle, Pure Loop, 3S, Umac und Plas-
mac) auf der Messe präsent sein wird – so 
umfassend wie nie zuvor. Bereits Ende 
 Juni hatten Borealis und Erema bekannt-
gegeben, ihre Kooperation zu „intensivie-
ren“. Der Linzer Polyolefin-Spezialist hatte 
ja 2016 den deutschen Kunststoffrecycler 
mtm plastics und 2018 das österrei-
chische Recyclingunternehmen Ecoplast 
übernommen und über diese Tochter -
unternehmen für mechanisches Recycling 
die Verbindung zu Erema kultiviert. Nun 

will man u. a. gemeinsame Tests, Versuche 
und Pilotprojekte durchführen, Wissen 
austauschen und auf eine Standardisie-
rung und Harmonisierung eingesetzter 
Rohstoffe sowie produzierter Rezyklate 
hinwirken. Zu den Zielen gehören in grö-
ßeren Mengen verfügbare Rezyklate mit 
verbesserten mechanischen Eigenschaf-
ten, die sich für High-End-Anwendungen 
eignen und innerhalb kürzerer Zeit im 
Markt eingeführt werden können.

Nach Investitionen in mechanisches 
Recycling sieht Dr. Rüdiger Baunemann, 
Hauptgeschäftsführer PlasticsEurope 
Deutschland, das chemische Recycling 
als weitere Option für Rohstoffhersteller. 
Während er im Hinblick auf das gesun-
kene Image der Kunststoffe den Wert 
des Networkings betonte, um auch 
Branchenfremde zu überzeugen, forder-
te Reifenhäuser, die Öffentlichkeit mit 
Lösungen zu überraschen, und zeigte 

Kein Kreislauf ohne Kompromisse

Im Blick auf Wirtschaft und technische Lösungen überwiegt der Pragmatismus

Die Fachpresse erhält traditionell im Sommer auf mehreren Veranstaltungen einen Vorgeschmack auf Themen, 

die die Branche spätestens zur K 2019 bewegen. Die zentrale Preview fand natürlich in Düsseldorf statt.

Fakten zur K 2019
Gut zwei Drittel (120 000 m2) der Gesamtausstellungsfläche von rund 180 000 m2 wird von 

1875 Ausstellern von Maschinen und Ausrüstung belegt sein, die damit 60 % der insge-

samt 3151 Aussteller (Stand: Ende Juni 2019) repräsentieren. Ein Viertel der Aussteller 

kommt aus dem Segment Rohstoffe und Hilfsstoffe, 10 % präsentieren Halbzeuge, und die 

restlichen 5 % sind den Dienstleistern zuzurechnen.
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bestehen, die verbleibenden Funktions-
schichten dürfen das Recycling nicht stö-
ren. Und der Geschäftsführer gab noch 
einen Gedanken auf den Weg: Warum 
nicht mit den Anbietern von Waren auch 
über etwas verringerte Produktlebens-
dauer (shelf-life) sprechen, wenn es die 
nötigen Einsparungen bei den Barriere-
schichten bringen kann? „Man muss 
Kompromisse schließen, um Kreisläufe 
zu schließen“, lautete sein Credo. W

Dr. Karlhorst Klotz, Redaktion

sich hoffnungsvoll, dass dies auf der K 
geschehe. Erklärungen gebe es schon 
genug, man müsse nun mit Lösungen 
überzeugen. 

Alle Firmen betonen auf der Preview-
Veranstaltung den Kreislaufgedanken

Wie viele andere Unternehmen (mehr da-
zu auf den Folgeseiten) machte während 
seiner separaten K-Preview-Firmenveran-
staltung in Düsseldorf auch Reifenhäuser 
für sein Unternehmen klar, dass in der Re-
zyklierbarkeit der Kunststoffe das Haupt-
ziel der Präsentationen auf der Messe lie-
ge. Wer auf Live-Vorführungen Wert legt, 
muss  allerdings bei dem Troisdorfer Unter-
nehmen die an drei Messetagen stattfin-
dende Hausmesse (17., 21. und 22. Okto-
ber) aufsuchen, wo sieben digital gesteu-
erte Anlagen besichtigt werden können. 

Einen Trend zu pragmatischen Lö-
sungen bei Mehrschichtverpackungen 
machte Reifenhäuser aber schon im Juli 
deutlich: Wo reine Monomaterialien funk-
tionell nicht ausreichen, müssen eben die 
Folien aus Materialien wie PE oder PP 

Bild 1. Bauarbeiten 
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